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DER LÖWE

Ein Doktor der Geschichte

ersteht sich einen Leu
mit unbeflecktem Felle,
mit Zähnen glänzend neu.

Er braucht ihn für ein Wappen,
doch muß er erst das Vieh
heraldisch umgestalten,
er tut's mit Raffinie.

Er gibt ihm Wappenbücher
zu stetigem Betracht,
zu lernen, wie man alle
die Wappenposen macht.

Doch dann erwischt auf einmal
der Leu ein Lexikon
und liest, daß Menschenfressen
bei Löwen guter Ton.

« Wirf weg die Stilisierung,
sei deiner Art bewußt! »

besinnt der Leu sich jählings
und wirft sich in die Brust.

Der Doktor flieht erschrocken

hinaus in die Natur.
Der Löwe folgt beharrlich
in dessen (Vers-)Fußspur.

Paul Ferdinand
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